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1. Zusammenfassung 
 
Durch Messung von Schwebstaub der Partikelgröße PM10 mit Bestimmung von Metallen und 

Benzo-a-Pyren als Inhaltsstoffe an einer Messstelle und Messung von Staubniederschlag mit 

Metallen als Inhaltsstoffe an zwölf Messstellen wurde im Einflussbereich des Industriegebiets 

Bremen West die Immissionssituation überwacht. Die Messungen fanden im Zeitraum 

01.10.2024 bis 30.09.2025 statt. Der Messort für Schwebstaub fand dabei am Messpunkt MP8 

statt, gleichzeitig ist dieser Messpunkt auch einer der zwölf Messpunkte für den Staubnieder-

schlag.  

 

Die Immissionsgrenzwerte für Schwebstaub und der Depositionswert für Staubniederschlag 

wurden sicher eingehalten. Für die Inhaltsstoffe im Staubniederschlag wurden die genannten 

Grenzwerte der TA Luft [1] für Arsen, Cadmium, Blei, Nickel und Thallium an allen Messpunk-

ten sicher eingehalten. Für die übrigen Metalle im Staubniederschlag wurden die herangezo-

genen Beurteilungswerte ebenfalls an allen Messpunkten sicher eingehalten.  

 

Die Bestimmung der Inhaltsstoffe im Schwebstaub (Metalle und Benzo(a)pyren) zeigten, dass 

der in der TA Luft [1] genannte Immissionswert für Blei zum Schutz der menschlichen Gesund-

heit sicher eingehalten wurde. Die in der 39. BImSchV [2] genannten Zielwerte für Arsen, Cad-

mium und Nickel werden ebenfalls sicher eingehalten. Für die übrigen Metalle als Inhaltsstoffe 

liegen die Messwerte im Schwebstaub bis auf Thallium innerhalb der Vergleichswerte an allen 

Messstellen. Für Thallium im Schwebstaub beträgt der Beurteilungswert für städtische und 

ländliche Gebiete lediglich 0,1 ng/m³. Thallium liegt mit der ermittelten Kenngröße von (gerun-

det) 0,13 ng/m³ unterhalb der Bestimmungsgrenze von 0,18 ng/m³. Durch den Eingang der 

Werte unterhalb der Bestimmungsgrenze mit dem halben Wert ergibt sich der hier dargestellte 

Messwert.  

 

Durch die Einhaltung der Immissionsbegrenzungen und der Vergleich der erhaltenen Mess-

werte mit publizierten üblichen Werten für ländliche und städtische Gebiete hat sich im Mess-

zeitraum im Einflussbereich des Industriegebiets Bremen-West keine erhöhte Schadstoffbe-

lastung gezeigt.  

 

2. Situation, Aufgabenstellung, administrative Anforderungen 
 

Der Messauftrag umfasst die Erfassung von Feinstaub der Partikelgrößenfraktion mit 10 µm 

aerodynamischer Durchmesser (PM10) an einem Messort und von Staubniederschlag (StN) 

an insgesamt 12 Messorten, sowie die Bestimmung der Inhaltstoffe. Auftraggeber ist die Se-

natorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft der Freien Hansestadt Bremen. Es soll geprüft 
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werden, ob im Einflussbereich des Industriegebiets Bremen-West mit erhöhter Schadstoffbe-

lastung zu rechnen ist.  

 

Administrative Anforderungen  

 
Infraserv GmbH Co. Höchst KG ist u.a. für die Ermittlung von Immissionen (im Auftragsum-

fang) gemäß §29b BImSchG bekanntgegebene Messstelle mit langjähriger Erfahrung durch 

die Überwachungstätigkeit an anderen Orten. Eine Akkreditierung nach DIN EN ISO 17025 

liegt vor. Die Messungen wurden unter Beachtung der gültigen Rechtsverordnungen und 

Richtlinien durchgeführt. Infraserv GmbH & Co. Höchst KG ist für die Ermittlung der beschrie-

benen Immissionen für Feinstaub PM10, Staubdeposition und die Ermittlung der Inhaltsstoffe 

Arsen, Cadmium, Blei, Nickel (jeweils im Schwebstaub und in der Deposition) und Benzo(a)py-

ren (im Schwebstaub) gemäß §29b BImSchG bekanntgegebenes Messinstitut. Die weiteren 

Metalle werden nach nicht akkreditierter Methode bestimmt.   

 

Zu bestimmende Inhaltsstoffe und Messtechnik  

 
Im Staubniederschlag (StN) werden  

Arsen (As), Cadmium (Cd), Blei (Pb), Nickel (Ni) und zusätzlich die metallischen Inhaltsstoffe  

Kobalt (Co), Chrom (Cr), Kupfer (Cu), Eisen (Fe), Mangan (Mn), Antimon (Sb), Zinn (Sn), Thal-

lium (Tl) und Vanadium (V) erfasst.  

 

Im Schwebstaub PM10 werden  

Arsen (As), Cadmium (Cd), Blei (Pb), Nickel (Ni), Benzo(a)pyren und zusätzlich die metalli-

schen Inhaltstoffe Kobalt (Co), Chrom (Cr), Kupfer (Cu), Eisen (Fe), Mangan (Mn), Antimon 

(Sb), Zinn (Sn), Thallium (Tl) und Vanadium (V) erfasst.  

 

Zur Messung von Schwebstaub PM10 wurde ein kontinuierlich arbeitender Staubsammler 

(Low Volume Sampler) verwendet. Die Messungen für PM10 erfolgen nach dem Referenzver-

fahren (DIN EN 12341). Die Ergebnisse werden in Tageswerten für Feinstaub PM10 und Mo-

natsmischproben für die Inhaltstoffe dargestellt.  

 

Der Staubniederschlag an den 12 Messorten wurde entsprechend VDI 4320 Blatt 2 nach der 

Bergerhoff-Methode erfasst und als Monatsmittel (i.d.R. 30 ± 2 Tage) bestimmt, die Inhalts-

stoffe werden ebenfalls als Monatsprobe bestimmt.  
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3. Bewertungsgrundlage der Messergebnisse  
 

Die Bewertung der Messergebnisse erfolgt anhand der Grenzwerte der TA Luft [1] und der  

39. BImSchV [2]. Für dort nicht genannte Grenzwerte werden alternativ Immissionsvergleichs-

werte aus anderen Regelwerken/Schriften herangezogen, die in den entsprechenden Ab-

schnitten des Messberichts zitiert werden. Die Messungen wurden unter Beachtung der gülti-

gen Rechtsverordnungen und Richtlinien durchgeführt.  

 

Tabelle 1 stellt die verwendeten Grenzwerte oder die herangezogenen Vergleichswerte für die 

einzelnen Parameter für die Messungen des Staubniederschlags dar, bei Vorhandensein von 

Vergleichswertbereichen für ländliche und städtische Gebiete können beide für die hier vorlie-

gende Messaufgabe (siehe auch Kapitel Örtliche Lage des Messgebiets / Aufstellort Staub-

sammler) herangezogen werden.  
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Tabelle 1 Grenzwerte, Vergleichswerte für Staubniederschlag (StN) und Inhaltsstoffe jeweils 

Mittelungszeitraum 1 Jahr 

 
Die folgende Tabelle 2 stellt die verwendeten Grenzwerte oder die herangezogenen Ver-

gleichswerte für die einzelnen Parameter für die Messungen des Schwebstaubs dar, bei Vor-

handensein von Vergleichswertbereichen für ländliche und städtische Gebiete können beide 

Bereiche für die hier vorliegende Messaufgabe (siehe auch Kapitel Örtliche Lage des Mess-

gebiets / Aufstellort Staubsammler) herangezogen werden. 

  

Messparameter 
Grenzwerte und  

Immissions- 
vergleichswerte

Einheit Quelle 

Staubniederschlag (StN) 0,35 g/(m²/d) TA Luft, Kap. 4.3.1 [1] 

Arsen (As) 
4 µg/(m²d) TA Luft, Kap. 4.5.1 [1] 

0,1-1,4 (ländlich) 
0,7-2,2 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Cadmium (Cd) 
2 µg/(m²d) TA Luft, Kap. 4.5.1 [1] 

0,2-0,6 (ländlich) 
0,3-1 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Blei (Pb) 
100 µg/(m²d) TA Luft, Kap. 4.5.1 [1] 

10-20 (ländlich) 
20-35 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Nickel (Ni) 
15 µg/(m²d) TA Luft, Kap. 4.5.1 [1] 

1-3 (ländlich) 
5-20 (städtisch)

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Kobalt (Co) 
5 µg/(m²d) Vergleichswert [3] 

0,1-0,5 (ländlich) 
1 (städtisch)

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Chrom (Cr) 
41 µg/(m²d) Bundesbodenschutzverordnung [4] 

1-5 (ländlich) 
5-10 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Kupfer (Cu) 
82 µg/(m²d) Bundesbodenschutzverordnung [4] 

5-10 (ländlich) 
10-50 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Eisen (Fe) 
35000 µg/(m²d) Vergleichswert [3] 

300-600 (ländlich) 
1000-4000 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Mangan (Mn) 
10-30 (ländlich) 

50-300 (städtisch) 
µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Antimon (Sb) 
10 µg/(m²d) Vergleichswert [3] 

0,07-2,3 (ländlich) 
2,1-28 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Zinn (Sn) 15 µg/(m²d) Kühling [6] 

Thallium (Tl) 
2 µg/(m²d) TA Luft, Kap. 4.5.1 [1] 

0,03-0,06 (ländlich) 
0,07-0,3 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Vanadium (V) 
100 µg/(m²d) Vergleichswert [3] 

2-10 (ländlich) 
10-70 (städtisch) 

µg/(m²d) VDI 2267 Bl. 3 [5] 
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Tabelle 2 Grenzwerte, Zielwerte, Vergleichswerte für Schwebstaub PM10 und Inhaltsstoffe,  

Mittelungszeitraum 1 Jahr  

*Änderung gegenüber dem ursprünglichen Messplan durch Veröffentlichung eines neuen Vergleichs-
wertes für Chrom im Schwebstaub nach Start der Messungen. [21] 

  

Messparameter 
Grenzwerte und  
Vergleichswerte 

Ein-
heit 

Quelle 

Schwebstaub 
PM10 

40 µg/m³ TA Luft Kapitel 4, Tabelle 1 [1]  
39. BImSchV §4 [2] 50 µg/m³

Arsen (As) 

6 ng/m³ Zielwert 39. BImSchV §10 [2] 
0,01-1 (ländlich) 
0,1 – 2,5 (städ-
tisch) 

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Cadmium (Cd) 
5 ng/m³ Zielwert 39. BImSchV §10 [2] 
0,01-0,3 (ländlich) 
0,1-1 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Blei (Pb) 
0,5 µg/m³ TA Luft, Kapitel 4, Tabelle 1 [1] 
0,1-10 (ländlich) 
2-50 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Nickel (Ni) 
20 ng/m³ Zielwert 39. BImSchV §10 [2] 
0,1-5 (ländlich) 
1-10 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Kobalt (Co) 

20 ng/m³ Vergleichswert [3] 
0,08-0,14 (länd-
lich) 
0,1-0,5 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Chrom (Cr) 
10* ng/m³ Vergleichswert [21] 
0,5-3 (ländlich) 
1-10 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Kupfer (Cu) 
100 ng/m³ Vergleichswert [3] 
2-10 (ländlich) 
5-100 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Eisen (Fe) 

20.000 ng/m³ Vergleichswert [3] 
10-500 (ländlich) 
1000-10000 (städ-
tisch) 

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Mangan (Mn) 
200 ng/m³ 

1% vom Arbeitsplatzgrenzwert 
[16]

5-10 (ländlich) 
10-100 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Antimon (Sb) 
20 ng/m³ Vergleichswert [3] 
0,01-1,5 (ländlich) 
2-50 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Zinn (Sn) 
<1 (ländlich) 
5-20 (städtisch)

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Thallium (Tl) 
<0,1 (ländlich und 
städtisch) 

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Vanadium (V) 
20 ng/m³ LAI [17]
1-5 (ländlich und 
städtisch) 

ng/m³ VDI 2267 Bl. 3 [5] 

Benzo(a)pyren 1 ng/m³ Zielwert 39. BImSchV §10 [2] 
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4. Örtliche Lage des Messgebiets / Aufstellort Staubsammler 
 

Die Lage der Messpunkte wurde vom Auftraggeber vorgegeben und bei einem Ortstermin am 

28.08.2024 vor Ort besichtigt und besprochen. In Abbildung 1 sind die Messorte MP1 bis MP12 

dargestellt. Die Schwebstaubmessung (PM10) findet am Messpunkt MP8 statt.  

 

Abbildung 1 Kartendarstellung Messorte MP1 bis MP12 [18] 
 
Die Messpunkte umrahmen das Gewerbegebiet Bremen-West, welches nordwestlich zum 

Stadtkern gelegen ist. Die Messpunkte MP1 bis MP3 liegen südlich in der Nähe der Weser, 

die restlichen Messpunkte nördlich bis nordöstlich zum Gewerbegebiet. Weiter nordöstlich des 

Messgebietes verläuft die Autobahn A27 in ca. 1 km Entfernung zu den Messpunkten MP5 - 

MP11. Nördlich zu MP4 verläuft die A270 in ebenfalls <1 km Entfernung.  
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Tabelle 3 Tabelle Messpunkte mit Adresse und Geokoordinaten  

* Universales transversales Mercator-Koordinatensystem 
 
Einzelbilder der Messpunkte mit Aufstellungen der Probenahme-Sammelgefäße befinden sich 

im Anhang.  

 

5. Meteorologische Situation 
 

Meteorologische Messungen oder die Bewertung der erhaltenen Messdaten in Kombination 

mit der Windrichtung sind nicht Bestandteil des Messauftrags. Am Standort des Staubsamm-

lers (MP8, Messstation Menkenkamp in Oslebshausen) werden von Seiten des Ländermess-

netzes/Auftraggebers keine meteorologischen Daten ermittelt.  

 

Zur Darstellung der während der Messungen vorliegenden Windrichtungen wurden daher die 

Daten für die Windrichtung der Messstation der Freien Hansestadt Bremen in Hasenbüren 

(MP2) verwendet (freier Download über die Website https://bremen.luftmessnetz.de/meteoro-

logy/overview) und als Windrose in den jeweiligen Kurzberichten (quartalsweise) und im vor-

liegenden Jahresbericht dargestellt. „Die beiden Luftmessstationen Bremen Oslebshausen … 

und Bremen Hasenbüren dienen der Beurteilung der Luftqualität im Einflussbereich des In-

dustriegebietes West. Nordöstlich und südöstlich des Industriegebietes exponiert erfassen 

diese beiden Stationen seit Mai und Juni 2010 die Einflüsse von Stahlwerk, begleitender In-

dustrie, Großfeuerungsanlage und übliche (auch staubende) Hafenumschlagstätigkeiten.“ [7] 

Die Messstation Hasenbüren befindet sich direkt am Messpunkt 2 (MP2) und steht somit süd-

lich der Weser, diese ist frei anströmbar, die dort ermittelten Windrichtungen können somit als 

Mess-
punkt 

Bezeichnung genaue Lokation Adresse 
Koordinaten* 

Rechtswert Hochwert 

MP1 Hafen Hasenbüren neben Steg 
Hasenbürener Deich 42, 

28197 Bremen
477658 5885902 

MP2 
Messstation Hasenbü-

ren 
Luftmessstation 

gegenüber von Am Glo-
ckenstein 6, 

28197 Bremen
479618 5885408 

MP3 Klärwerk 
Wiese nach Zufahrt 

Klärwerk
Seehauser Landstraße 99, 

28197 Bremen
481031 5884849 

MP4 Kanuverein Tura beim Zaun 
Am Lesumhafen 26, 

28717 Bremen
479240 5890653 

MP5 
Kleingartenverein 

Grambke 
beim Vereinsheim 

Im Föhrenbrok 170, 
28719 Bremen

480495 5888829 

MP6 Kirche Burg Grambke 
Grünstreifen Park-

platz
Grambker Heerstraße 9, 

28719 Bremen
481002 5888200 

MP7 McPart Zaun Parkplatz Ecke 
Von-Ossietzky-Straße 5, 

28239 Bremen
481591 5887729 

MP8 Menkenkamp Luftmessstation 
Menkenkamp, 
28239 Bremen

482272 5886957 

MP9 
Bürgerhaus Oslebshau-

sen
am Zaun Freifläche 

Am Nonnenberg 40, 
28239 Bremen

482406 5886554 

MP10 Diako 
Wiese oberhalb  

Seminarhaus i.Park 

Gröpelinger Heerstraße 
406 -408, 

28239 Bremen
482919 5886175 

MP11 
Kinder- und Familien-

zentrum Schwarzer Weg 

niedriges Gebüsch 
Nähe Kinderwagen-

parkplatz

Schwarzer Weg 26b, 
28239 Bremen 

483471 5886100 

MP12 Friedhof Gröpelingen 
Südwest-Ecke am 

Zaun
Gröpelinger Heerstraße, 

28237 Bremen
483503 5885536 
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repräsentativ für das Messgebiet angesehen werden. Die Daten werden in der folgenden Ab-

bildung 2 über den Probenahmezeitraum Oktober 2024 – September 2025 als Jahreswindrose 

abgebildet.  

 

  

Abbildung 2 Windrose (16 Sekt.) Messstation Hasenbüren,  

Messzeitraum Oktober 2024 bis September 2025  

 
Die Windrichtungsverteilung zeigt eine ausgeprägte Ausrichtung für Wind aus südwestlichen 

bis südlichen und (geringer) nordöstlichen Richtungen. Auch die Windrichtung aus Nordwest 

ist vertreten, Winde aus Nord treten seltener auf. Gemäß Aufgabenstellung soll geprüft wer-

den, ob im Einflussbereich des Industriegebiets Bremen-West mit erhöhter Schadstoffbelas-

tung zu rechnen ist. Die mit dem Auftraggeber abgestimmte Wahl der Messorte ist somit für 

die Aufgabenstellung geeignet, da die möglichen Immissionsorte erfasst werden.  

 

Die in den Quartalsberichten übermittelten Monatswindrosen werden im Anhang dargestellt. 

Eine Bewertung der monatlich erhaltenen Messwerte für Staubinhaltsstoffe in Bezug auf die 

im Messmonat herrschende Hauptwindrichtung ist nicht Bestandteil des Messauftrags. 
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6. Messverfahren und Kenngrößen 
 
Messtechnik, Messverfahren und Datenübertragung 

 

Die eingesetzten Messverfahren/Messgeräte und Analyseverfahren sind in den folgenden Ta-

bellen beschrieben. Der Staubsammler ist an die zentrale Datenerfassung (UBIS) angeschlos-

sen. Statussignale werden erfasst. Die Anforderungen an die Datenqualität und Verfügbarkeit 

gemäß TA Luft [1] und 39. BImSchV [2] dienen als Qualitätsziele für die Luftbeurteilung.  

 

Gemäß TA Luft [1] beträgt die anzustrebende Datenverfügbarkeit bei kontinuierlichen Mes-

sungen 75%, sofern weniger als 90% der Stundenmittelwerte verfügbar sind, wäre die Zahl 

der Überschreitungen des Grenzwertes entsprechend hochzurechnen. Dies ist im vorliegen-

den Fall nicht erforderlich, da die Anforderungen an die Datenverfügbarkeit erreicht wurden.  

 

Gemäß 39. BImSchV [2] beträgt die Anforderung an die Messung der Staubdeposition für die 

Verfügbarkeit 90%, die Unsicherheit wird mit 70% oder besser gefordert. Die Verfügbarkeit für 

Staubniederschlag wurde erreicht.  

 

Datenverfügbarkeit im Messzeitraum 

 
Die Datenverfügbarkeit für Schwebstaub PM10 und für die Inhaltsstoffe im Schwebstaub be-

trägt am Messpunkt MP8 bei 359 von 365 Messtagen 98,4%.  

Die Datenverfügbarkeit für Staubniederschlag beträgt für den Messpunkt MP12 (11 Messer-

gebnisse für 12 Messmonate) 92%, für alle anderen Messpunkte 100%.  

Die Datenverfügbarkeit für Inhaltsstoffe im Staubniederschlag beträgt für Messpunkt MP1, 

Messpunkt MP6 und Messpunkt MP12 jeweils 92%, für alle übrigen Messpunkte 100%.  

Die Anforderungen an die Datenverfügbarkeit werden somit erfüllt.  
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Tabelle 4 Messverfahren für Probenahme und Analytik 

Messkomponente Norm Messverfahren 

Staubniederschlag VDI 4320 Bl. 2 
Bestimmung des Staubniederschlages 
mit Auffanggefäßen aus Glas (Berger-
hoff-Verfahren) oder Kunststoff 

Arsen, Cadmium, Blei, 
Nickel im Staubnieder-
schlag 

DIN EN 15841 
Messverfahren zur Bestimmung von Ar-
sen, Cadmium, Blei und Nickel in atmo-
sphärischer Deposition 

Weitere Metalle im 
Staubniederschlag 

VDI 2267 Bl. 2 
Bestandteile (Metall) des Staubnieder-
schlages mit Hilfe der Massenspektro-
metrie (ICP-MS) 

Schwebstaub PM10 DIN EN 12341 
Aktive Probenahme mit Low Volume 
Sampler, gravimetrische Bestimmung 
Staub 

Arsen, Cadmium, Blei, 
Nickel im Schweb-
staub PM10 

DIN EN 14902 
Standardisiertes Verfahren zur Bestim-
mung von Pb/Cd/As/Ni als Bestandteil 
der PM10-Fraktion des Schwebstaubes 

Weitere Metalle im 
Schwebstaub PM10 

VDI 2267 Bl. 1 

 

 

 

 

VDI 2267 Bl. 3 

Messen der Massenkonzentrationen von 
Be, Cd, Co, Cr, Cu, Fe, Mn, Ni, Pb, Sb, 
V, Zn mit Hilfe der ICP MS nach Filter-
probenahme und Aufschluss in oxidie-
rendem Säuregemisch 

 

Aufschlussvarianten für Staubproben zur 
anschließenden Bestimmung der Mas-
senkonzentration von Al, Sb, As, Pb, Cd, 
Ca, Cr, Co, Fe, K, Cu, Mg, Mn, Na, Ni, 
Se, V, Zn 

Benzo(a)pyren im 
Schwebstaub PM10 

DIN ISO 16362 

 

 

DIN EN 15549 

 

Bestimmung partikelgebundener aroma-
tischer Kohlenwasserstoffe mittels Hoch-
druck-Flüssigchromatographie 

 

Messverfahren zur Bestimmung der 
Konzentration von Benzo(a)pyren in Luft 

 

Messdurchführung und Geräte 

 
Die Staubdespositionsmessung wurde mit Sammelgefäßen aus Kunststoff durchgeführt. Die 

Messhöhe beträgt ca. 1,5-2 m über Grund, nach Möglichkeit wurde Abstand zu Vegetation 

eingehalten. Zur Bestimmung der Inhaltsstoffe der Staubdeposition wurde ein zweites Sam-

melgefäß in unmittelbarem Abstand aufgestellt. Die Aufarbeitung erfolgte jeweils gemäß den 

genannten Regelwerken. Zur Analyse der im Staubniederschlag enthaltenen Metalle wurden 

die Proben mittels saurem Mikrowellendruckaufschluss aufgeschlossen und anschließend mit 

induktiv gekoppelter Plasma-Massenspektrometrie (ICP-MS) analysiert.  

 

Die Schwebstaubmessung PM10 wurde mittels Low Volume Sampler der Firma Leckel, Typ 

SEQ 47/50 durchgeführt. Die Probenahme findet jeweils von 0 bis 24 Uhr (MEZ) statt. Das 

Probenahmevolumen beträgt 2,3 m³/h und entspricht somit 55,2 m³/d. Der Sammler wurde ca. 
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zweimal monatlich neu mit Filtern bestückt. Die Impaktor-Platte wurde monatlich gereinigt und 

gefettet. Weitere Überprüfungen und Wartungsarbeiten erfolgen gemäß Vorgabe.  

 

Es wurden Quarzfaser Filter verwendet, die Wägung der Proben erfolgt gemäß den Vorgaben 

der entsprechenden Norm im klimakonstanten Wägeraum in der Messnetzzentrale. Die Be-

stimmung der Inhaltsstoffe erfolgt mit halbierten Filtern einmal für Metalle und einmal für 

Benzo(a)pyren. Die Analytik für Metalle erfolgt nach Mikrowellendruckaufschluss der Filter mit-

tels ICP-MS, die Bestimmung von Benzo(a)pyren erfolgt nach Extraktion mit Acetonitril und 

Hochleistungsflüssigkeitschromatographie (HPLC).  

 

Verfahrenskenngrößen 

 
Messwerte unterhalb der Bestimmungsgrenze werden mit dem halben Betrag der Bestim-

mungsgrenze in die Kenngrößenberechnung einbezogen.  

 

Die Bestimmungsgrenze der Gesamtstaub-Deposition wurde gemäß VDI 4320 Bl. 2 aus der 

dreifachen Standardabweichung von Blindwertproben/Leerwertproben ermittelt. Die Bestim-

mungsgrenze für Schwebstaub PM10 steht im Einklang mit der Norm und den Vorgaben an 

die erlaubte Gewichtsdifferenz der Wägeraum Blindwertfilter.  

 

Tabelle 5 Bestimmungsgrenzen der gravimetrischen Verfahren 

Messparameter Bestimmungsgrenze 

Staubdeposition 4 mg/(m²*d) 
Schwebstaub PM10 2 µg/m³ 

 

Als Bestimmungsgrenze für die Analyse der Metalldepositionen und die Bestimmungen der 

Metalle und Benzo(a)pyren im Schwebstaub wird die sichere analytische Bestimmungsgrenze 

der verwendeten Verfahren angenommen. Die Werte sind konservativ. Die Bestimmungsgren-

zen der untersuchten Metalle sind in Tabelle 6 und Tabelle 7 aufgeführt. 
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Tabelle 6  Bestimmungsgrenze der untersuchten Metalle im Staubniederschlag. 

Parameter Analyseverfahren 
absolute  

Bestimmungsgrenze 
[ng]

Bestimmungsgrenze 
[µg/(m²d)]* 

Antimon 

ICP-MS 
 

5 0,020 

Arsen 5 0,020 

Blei 5 0,020 

Cadmium 5 0,020 

Chrom 5 0,020 

Kobalt 5 0,020 

Kupfer 5 0,020 

Mangan 5 0,020 

Eisen 500 1,952 

Nickel 5 0,020 

Thallium 5 0,020 

Vanadium 5 0,020 

Zinn 5 0,020 

* Berechnet aus der absoluten Bestimmungsgrenze, dem Faktor der Öffnung bei den verwendeten Sammlern, bei einer Exposi-
tionszeit von 30 Tagen, gerundete Werte 

Tabelle 7  Bestimmungsgrenze der untersuchten Inhaltsstoffe im Schwebstaub. 

Parameter Analyseverfahren 
absolute  

Bestimmungsgrenze 
[ng]

Bestimmungsgrenze 
[ng/(m³)]* 

Antimon 

ICP-MS 

5 0,18 

Arsen 5 0,18 

Blei 5 0,18 

Cadmium 5 0,18 

Chrom 5 0,18 

Kobalt 5 0,18 

Kupfer 5 0,18 

Mangan 5 0,18 

Eisen 500 18,12 

Nickel 5 0,18 

Thallium 5 0,18 

Vanadium 5 0,18 

Zinn 5 0,18 

Benzo(a)pyren HPLC 6 0,22 

* Berechnet aus der absoluten Bestimmungsgrenze für einen halben Filter bei einer Expositionszeit von 24 Stunden und einem 
Volumenstrom von 2,3 m³/h, gerundete Werte 
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Messunsicherheit 

 
Die Ergebnisunsicherheit setzt sich zusammen aus der Messunsicherheit und der Unsicher-

heit des Erhebungsprozesses. Dieser wird beeinflusst durch die Schwankungen der Konzent-

rationen am Messort. Da die kontinuierliche Messung über den gesamten Messzeitraum kei-

nen Beitrag zur Unsicherheit der zeitlichen Verteilung liefert, kann die Ergebnisunsicherheit 

gleich der Messunsicherheit gesetzt werden.  

 

Die Bestimmung der Messunsicherheit kann mit einem direkten oder indirekten Ansatz erfol-

gen. Durch den direkten Ansatz kann die Gesamtunsicherheit über Vergleichsmessungen er-

mittelt werden. Beim indirekten Ansatz werden die Unsicherheiten mehrerer an der Messung 

beteiligter Größen ermittelt (z. B. Fläche des Auffanggefäßes, Probenahmedauer, etc.) und 

aus diesen die Gesamtunsicherheit berechnet. Im Falle der Staubniederschlagsmessungen 

ist der direkte Ansatz vorzuziehen, da nicht alle Faktoren, die zur Gesamtunsicherheit beitra-

gen, ermittelbar sind. 

 

Nach der EU-Richtlinie 2004/107/EG [10] über Arsen, Kadmium, Quecksilber, Nickel und po-

lyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe in der Luft soll die erweiterte Messunsicherheit 

der Bestimmung der Gesamtstaubablagerung unter 70 % liegen.  

 

In zu diesem Zweck gemäß VDI 4320 Bl. 2 durchgeführten Doppelbestimmungen konnte nach-

gewiesen werden, dass diese Vorgabe bei der Staubniederschlagsbestimmung eingehalten 

wurde. Die erweiterten Messunsicherheiten (Vertrauensbereich 95 %) der Metalldepositionen 

zeigten aufgrund der teilweise sehr niedrigen Werte eine größere Schwankungsbreite, gene-

rell kann die Messunsicherheit für Staubniederschlagsmessungen verfahrensbedingt als hoch 

bezeichnet werden. 

 

Für die Schwebstaubmessung wurde die Messunsicherheit im Rahmen der Teilnahme an ei-

nem Ringversuch mit Einsatz des Low Volume Samplers mit einem Betrag von 4 µg/m³ ermit-

telt.  

 

Bei Vergleich von Immissionskenngrößen mit Grenzwerten oder Vergleichswerten sind die 

Vorgaben an die Messunsicherheit durch qualitätssichernde Maßnahmen einzuhalten, es 

wurde die Messunsicherheit weder addiert noch subtrahiert.  
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7. Messergebnisse und Bewertung 
 

Im Messzeitraum wurden keine besonderen Ausreißer ermittelt. Alle validen Daten fanden 

Eingang in die Kenngrößenermittlung. Messwertausfälle waren nur in geringen Fällen zu ver-

zeichnen:  

1.) Oktober 2024: Sammelgefäß für Staubniederschlag/Inhaltsstoffe am MP6 stark verunrei-

nigt, Probe verworfen, Auswertung nur für das Sammelgefäß für Staubniederschlag durchge-

führt.  

2.) Dezember 2024: beide Sammelgefäße (Staubniederschlag, Staubniederschlag/Inhalts-

stoffe) am Messpunkt 12 fehlten/waren von Unbekannten entnommen.  

3.) Januar 2025: Sammelgefäß am Messpunkt 1 beschädigt/nicht auswertbar, daher nur Er-

gebnis für Staubniederschlag erhalten (keine Inhaltsstoffe aus dem zweiten Sammelgefäß).  

 

Für die Schwebstaub-Messung mittels Low-Volume-Sampler ergaben sich wenige Ausfälle 

durch Störung der Wechselmechanik, in Summe ergaben sich nur 6 Ausfalltage.  

Alle Ausfälle gingen in die Berechnung der Datenverfügbarkeit (siehe Kapitel Datenverfügbar-

keit) ein.  

 

Im Folgenden sind die Messergebnisse je Parameter in Form von Kenngrößen für den gesam-

ten Untersuchungszeitraum dargestellt. Eine komplette Darstellung der Messwertergebnisse 

(z.B. für einzelne Monate) befindet sich im Anhang.  

 

Staubniederschlag  

Tabelle 8 Jahresmittelwerte Staubniederschlag (StN) über den Messzeitraum und alle 12 Mess-

punkte  

Messpunkt Bezeichnung 
Staubniederschlag 

[g/(m²*d)]
Grenzwert 
[g/(m²*d)]

 MP1 Hafen Hasenbüren 0,074 

0,35 

 MP2 Messstation Hasenbüren 0,123 

 MP3 Klärwerk 0,076 

 MP4 Kanuverein Tura 0,077 

 MP5 Kleingartenverein Grambke 0,112 

 MP6 Kirche Burg Grambke 0,165 

 MP7 McPart 0,107 

 MP8 Menkenkamp 0,097 

 MP9 Bürgerhaus Oslebshausen 0,114 

 MP10 Diako 0,084 

 MP11 Kinder- und Familienzentrum Schwarzer Weg 0,074 

 MP12 Friedhof Gröpelingen 0,089 
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Die folgende Abbildung 3 stellt die grafische Darstellung über alle Messmonate und für alle zwölf Mess-

orte die Staubniederschlag Messwerte dar.  

 

 

Abbildung 3 Grafische Darstellung Monatsgang Staubniederschlag über alle Messpunkte und den ge-

samten Messzeitraum  

 
Staubniederschlag als nicht gefährdender Staub findet in der TA Luft [1] mit dem Immissions-

wert von 0,35 g/(m²*d) Berücksichtigung, der Wert stellt den Jahresmittelwert zum Schutz vor 

erheblichen Belästigungen oder Nachteilen dar.  

 

An allen Messpunkten MP1-MP12 zeigt sich für den Untersuchungszeitraum eine sichere Un-

terschreitung dieses Jahreswertes. Die Tabelle 8 und die grafische Darstellung in Abbildung 3 

zeigen für die Monate Oktober 2024 und Mai 2025 für den Messpunkt MP6 Monatsmittelwerte 

oberhalb des Jahresimmissionswertes und am Messpunkt MP12 ergibt sich ein etwas erhöhter 

Monatsmittelwert (jedoch kleiner Jahresimmissionswert) im Juni 2025. Der höchste Ausschöp-

fungsgrad im relevanten Jahresmittelwert ergibt sich für den Messpunkt 6 mit nur 47%. Das 

Beurteilungskriterium wurde somit sicher und für alle Messpunkte eingehalten.
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Inhaltsstoffe im Staubniederschlag (StN)  

Tabelle 9 Jahresmittelwerte der Staubinhaltsstoffe im Staubniederschlag für jeden Messpunkt im Messzeitraum  

 alle Messwerte in der Einheit µg/(m²*d) 
 MP1 MP2 MP3 MP4 MP5 MP6 MP7 MP8 MP9 MP10 MP11 MP12 

Antimon 0,3 0,2 0,3 0,2 0,4 0,6 0,9 0,5 0,7 1,0 0,6 0,9 

Arsen 0,2 0,4 0,2 0,2 0,3 0,4 0,4 0,3 0,4 0,5 0,3 0,3 

Blei 2,4 4,6 2,1 2,2 4,5 6,4 8,6 6,0 10,7 16,0 6,0 5,2 

Cadmium 0,05 0,07 0,06 0,05 0,23 0,13 0,13 0,11 0,18 0,29 0,13 0,07 

Chrom 4,9 7,2 3,4 2,7 14,9 7,8 10,6 5,9 8,1 9,5 5,3 9,1 

Eisen 7037 11951 3920 1766 7077 6473 8052 5253 6063 4922 3042 3326 

Kobalt 0,5 0,9 0,3 0,2 0,6 0,6 0,9 0,6 0,9 1,0 0,5 0,5 

Kupfer 4,6 6,2 4,0 3,6 7,3 11,7 23,4 12,0 15,4 20,5 9,4 24,5 

Mangan 65 91 48 37 170 146 140 79 114 109 53 58 

Nickel 3,1 5,3 2,2 1,1 3,6 3,6 4,6 3,0 5,1 6,2 3,0 4,0 

Thallium 0,02 0,04 0,01 0,01 0,03 0,04 0,04 0,02 0,03 0,04 0,02 0,02 

Vanadium 11,0 21,3 8,2 6,6 43,6 17,5 25,6 12,3 13,1 7,8 7,2 8,5 

Zinn 0,3 0,4 0,3 0,3 0,6 0,8 1,1 0,8 1,1 1,7 0,7 1,1 

 



Inhaltsstoffe im Staubniederschlag Einzelbewertung und Ausschöpfung Beurteilungs-
werte 

In den folgenden Tabellen wurden alle ermittelten Kenngrößen auf eine Nachkommastelle ge-

rundet.  

Antimon im Staubniederschlag 
Tabelle 10 Antimon im Staubniederschlag 

Antimon 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Vergleichswert
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,3 

10 *) 
 

0,07-2,3 (Land)
2,1-28 (Stadt) 

3% 

MP2 0,2 2% 

MP3 0,3 3% 

MP4 0,2 2% 

MP5 0,4 4% 

MP6 0,6 6% 

MP7 0,9 9% 

MP8 0,5 5% 

MP9 0,7 7% 

MP10 1,0 10% 

MP11 0,6 6% 

MP12 0,9 9% 

*) Vergleichswert 

 

Der Immissionsvergleichswert gemäß Hessischem Landesamt für Natur, Umwelt und Gesund-

heit (HLNUG) für Antimon von 10 µg/(m²*d) wurde an allen Messstellen sehr deutlich unter-

schritten, der maximale Ausschöpfungsgrad liegt bei nur 10% für den Messpunkt MP10. Die 

Vergleichswerte für ländliche und städtische Gebiete aus der VDI 2267 Bl. 3 [5] beziffern An-

timon in der Deposition mit einem Wert von bis zu 2,3 µg/(m²*d) für ländliche Gebiete. Hier 

liegen die gemessenen Werte an allen Messpunkten darunter.  

 

Arsen im Staubniederschlag  
 

Tabelle 11 Arsen im Staubniederschlag 

Arsen 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,2 

4 
 

0,1-1,4 (Land) 
0,7-2,2 (Stadt) 

6% 

MP2 0,4 10% 

MP3 0,2 5% 

MP4 0,2 5% 

MP5 0,3 8% 

MP6 0,4 9% 

MP7 0,4 10% 

MP8 0,3 7% 

MP9 0,4 11% 

MP10 0,5 12% 

MP11 0,3 8% 

MP12 0,3 8% 
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Die TA Luft [1] sieht für Arsen einen Immissionswert zum Schutz vor schädlichen Umweltein-

wirkungen von 4 µg/(m²*d) vor, dieser gilt als Mittelwert der Deposition über ein Jahr. Im jähr-

lichen Untersuchungszeitraum wurde dieser Wert (siehe Tabelle 11) sehr deutlich unterschrit-

ten. Es ergibt sich ein maximaler Ausschöpfungsgrad von nur 12% am Messpunkt MP10. Ge-

mäß den Vergleichswerten untergesetzlicher Regelwerke/Normen (siehe Tabelle 1) liegen die 

gemessenen Depositionswerte für Arsen im Bereich derer für ländliche Gebiete (0,1-1,4 

µg/(m²*d)).  

 

Blei im Staubniederschlag  
Tabelle 12 Blei im Staubniederschlag 

Blei 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 2,4 

100 
 

10-20 (Land) 
20-35 (Stadt) 

2% 

MP2 4,6 5% 

MP3 2,1 2% 

MP4 2,2 2% 

MP5 4,5 5% 

MP6 6,4 6% 

MP7 8,6 9% 

MP8 6,0 6% 

MP9 10,7 11% 

MP10 16,0 16% 

MP11 6,0 6% 

MP12 5,2 5% 

 
Die TA Luft [1] sieht für Blei einen Immissionswert zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen von 100 µg/(m²*d) vor, als Mittelwert der Deposition über ein Jahr. Im jährlichen Un-

tersuchungszeitraum wurde dieser Wert mit einem maximalen Untersuchungsergebnis von 

16 µg/(m²*d) am Messpunkt MP10 sehr deutlich unterschritten und nur zu 16% ausgeschöpft. 

Gemäß den Vergleichswerten untergesetzlicher Regelwerke/Normen (siehe Tabelle 1) liegen 

die gemessenen Depositionswerte für Blei im Bereich derer für ländliche Gebiete (10-20 

µg/(m²*d)).  
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Cadmium im Staubniederschlag  
Tabelle 13 Cadmium im Staubniederschlag 

Cadmium 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,05 

2 
 

0,2-0,6 (Land) 
0,3-1 (Stadt) 

2% 

MP2 0,07 3% 

MP3 0,06 3% 

MP4 0,05 3% 

MP5 0,23 12% 

MP6 0,13 6% 

MP7 0,13 6% 

MP8 0,11 6% 

MP9 0,18 9% 

MP10 0,29 15% 

MP11 0,13 7% 

MP12 0,07 4% 

 

Der Immissionswert für Cadmium zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen liegt nach 

TA Luft [1] bei 2 µg/(m²*d) im Jahresmittelwert. Alle Messpunkte unterschreiten diesen Wert 

deutlich bei einem Maximalwert von 0,29 µg/(m²*d) am Messpunkt MP10. Somit liegt die ma-

ximale Ausschöpfung bei 15%. Die erhaltenen Messwerte liegen an den einzelnen Messpunk-

ten in der Regel unterhalb der Bestimmungsgrenze oder im Bereich derer für ländliche Gebiete 

(0,3-1 µg/(m²*d)).  

Chrom im Staubniederschlag  

Tabelle 14 Chrom im Staubniederschlag 

Chrom 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 4,9 

41*) 
 

1-5 (Land) 
5-10 (Stadt) 

12% 

MP2 7,2 18% 

MP3 3,4 8% 

MP4 2,7 7% 

MP5 14,9 36% 

MP6 7,8 19% 

MP7 10,6 26% 

MP8 5,9 14% 

MP9 8,1 20% 

MP10 9,5 23% 

MP11 5,3 13% 

MP12 9,1 22% 

 

Nach TA Luft [1], Kapitel 4.5.1 ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch die 

Deposition luftverunreinigender Stoffe, einschließlich des Schutzes vor schädlichen Bodenver-

änderungen, sichergestellt, wenn die maßgebenden Prüf- und Maßnahmenwerte der Bundes-

bodenschutzverordnung eingehalten werden. Für Chrom wurde der Depositionswert aus der 
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Bundesbodenschutzverordnung [4] somit als Grenzwert angesehen, dieser beträgt im Jahres-

mittel 41 µg/(m²*d) und wurde an allen Messpunkten deutlich mit einer maximalen Ausschöp-

fung von 36% am Messpunkt MP5 sicher unterschritten. Die Vergleichswerte für ländliche und 

städtische Gebiete aus der VDI 2267 Bl. 3 [5] beziffern Chrom in der Deposition mit einem 

Wert von 5-10 µg/(m²*d) für städtische Gebiete. Hier liegen die gemessenen Werte an 10 von 

12 Messpunkten im Bereich, an Messpunkt MP5 und MP7 geringfügig darüber.  

 

Eisen im Staubniederschlag  
Tabelle 15 Eisen im Staubniederschlag 

Eisen 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 7037 

35000 *) 
 

300-600 (Land)
1000-4000 

(Stadt) 

20% 

MP2 11951 34% 

MP3 3920 11% 

MP4 1766 5% 

MP5 7077 20% 

MP6 6473 18% 

MP7 8052 23% 

MP8 5253 15% 

MP9 6063 17% 

MP10 4922 14% 

MP11 3042 9% 

MP12 3326 10% 

*) Vergleichswert 

 

Für Eisen im Staubniederschlag gibt es keine Grenzwerte, das Vorkommen im Boden und 

somit auch in deponierendem Staub ist regional unterschiedlich, der Immissionsvergleichswert 

gemäß Hessischem Landesamt für Natur, Umwelt und Gesundheit (HLNUG) von 

35000 µg/(m²*d) [3] wurde daher zur Beurteilung herangezogen. Die gemessenen Werte an 

allen Messpunkten unterschreiten diesen Vergleichswert bei einem Ausschöpfungsgrad von 

maximal 34%. Vergleichswerte aus der Norm geben für Eisen im ländlichen Gebiet Werte von 

300-600 µg/(m²*d) und für städtische Gebiete 1000-4000 µg/(m²*d) vor [5]. Die gemessenen 

Werte liegen für die Messpunkte MP3, MP4, MP11 und MP12 innerhalb dieser Bandbreite für 

städtische Gebiete, für die restlichen Messpunkte darüber.  
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Kobalt im Staubniederschlag 
Tabelle 16 Kobalt im Staubniederschlag 

Kobalt 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,5 

5 *) 
 

0,1-0,5 (Land) 
1 (Stadt) 

10% 

MP2 0,9 18% 

MP3 0,3 6% 

MP4 0,2 4% 

MP5 0,6 12% 

MP6 0,6 12% 

MP7 0,9 17% 

MP8 0,6 12% 

MP9 0,9 17% 

MP10 1,0 19% 

MP11 0,5 9% 

MP12 0,5 10% 

*) Vergleichswert 

 
Der Vergleichswert gemäß HLNUG [3] für Kobalt im Staubniederschlag beträgt 5 µg/(m²*d) 

und wurde an allen Messpunkten weit unterschritten (maximale Ausschöpfung beträgt 19% 

(Kenngröße gerundet) am Messpunkt MP10). Die ermittelten Kenngrößen liegen im Bereich 

der für städtische Gebiete typischen Messwerte von 1 µg/(m²*d).  

 
Kupfer im Staubniederschlag 
Tabelle 17 Kupfer im Staubniederschlag 

Kupfer 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 4,6 

82 *) 
 

5-10 (Land) 
10-50 (Stadt) 

6% 

MP2 6,2 8% 

MP3 4,0 5% 

MP4 3,6 4% 

MP5 7,3 9% 

MP6 11,7 14% 

MP7 23,4 28% 

MP8 12,0 15% 

MP9 15,4 19% 

MP10 20,5 25% 

MP11 9,4 11% 

MP12 24,5 30% 

*) Vergleichswert 

 

Nach TA Luft [1], Kapitel 4.5.1 ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch die 

Deposition luftverunreinigender Stoffe, einschließlich des Schutzes vor schädlichen Bodenver-

änderungen, sichergestellt, wenn die maßgebenden Prüf- und Maßnahmenwerte der Bundes-

bodenschutzverordnung eingehalten werden. Für Kupfer wurde der Depositionswert aus der 
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Bundesbodenschutzverordnung [4] somit als Grenzwert angesehen, dieser beträgt im Jahres-

mittel 82 µg/(m²*d) und wurde an allen Messpunkten deutlich mit einer maximalen Ausschöp-

fung von 30% am Messpunkt MP12 sicher unterschritten. Die Vergleichswerte für ländliche 

und städtische Gebiete aus der VDI 2267 Bl. 3 [5] beziffern Kupfer in der Deposition mit einem 

Wert von10-50 µg/(m²*d) für städtische Gebiete. Hier liegen die gemessenen Werte an den 

Messpunkten MP6-10 und MP12 innerhalb dieses Bereichs. Die Messpunkte MP1-5 und 

MP11 liegen im Bereich der für ländlichen Gebiete genannten Bandbreite von 5-10 µg/(m²*d).  

 
Mangan im Staubniederschlag 
Tabelle 18 Mangan im Staubniederschlag 

Mangan 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 65 

10-30 Land /  
50-300 Stadt 

22% 

MP2 91 30% 

MP3 48 16% 

MP4 37 12% 

MP5 170 57% 

MP6 146 49% 

MP7 140 47% 

MP8 79 26% 

MP9 114 38% 

MP10 109 36% 

MP11 53 18% 

MP12 58 19% 

 
Die Vergleichswerte für ländliche und städtische Gebiete aus der VDI 2267 Bl. 3 [5] beziffern 

Mangan in der Deposition mit einem Wert von 50-300 µg/(m²*d) für städtische Gebiete. Hier 

liegen die gemessenen Werte an allen Messpunkten innerhalb dieses Bereichs.  

 
Nickel im Staubniederschlag 
Tabelle 19 Nickel im Staubniederschlag 

Nickel 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 3,1 

15 
 

1-3 (Land) 
5-20 (Stadt) 

21% 

MP2 5,3 36% 

MP3 2,2 14% 

MP4 1,1 7% 

MP5 3,6 24% 

MP6 3,6 24% 

MP7 4,6 31% 

MP8 3,0 20% 

MP9 5,1 34% 

MP10 6,2 41% 

MP11 3,0 20% 

MP12 4,0 26% 
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Die TA Luft [1] sieht für Nickel einen Immissionswert zum Schutz vor schädlichen Umweltein-

wirkungen von 15 µg/(m²*d) vor, als Mittelwert der Deposition über ein Jahr. Im jährlichen Un-

tersuchungszeitraum wurde dieser Wert mit einem maximalen Untersuchungsergebnis von 

6,2 µg/(m²*d) am Messpunkt MP10 deutlich unterschritten und nur zu 41% ausgeschöpft. Ge-

mäß den Vergleichswerten untergesetzlicher Regelwerke/Normen liegen die gemessenen De-

positionswerte für Nickel im Bereich derer für ländliche Gebiete (1-3 µg(m²*d) bzw. für städti-

sche Gebiete (5-20 µg/(m²*d).  

 
Thallium im Staubniederschlag 
Tabelle 20 Thallium im Staubniederschlag  

Thallium 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,02 

2 
 

0,03-0,06 (Land)
0,07-0,3 (Stadt) 

1% 

MP2 0,04 2% 

MP3 0,01 1% 

MP4 0,01 1% 

MP5 0,03 1% 

MP6 0,04 2% 

MP7 0,04 2% 

MP8 0,02 1% 

MP9 0,03 1% 

MP10 0,04 2% 

MP11 0,02 1% 

MP12 0,02 1% 

 
Die TA Luft [1] sieht für Thallium einen Immissionswert zum Schutz vor schädlichen Umwelt-

einwirkungen von 2 µg/(m²*d) vor, als Mittelwert der Deposition über ein Jahr. Im jährlichen 

Untersuchungszeitraum wurde dieser Wert mit einem maximalen Untersuchungsergebnis von 

0,04 µg/(m²*d) deutlich unterschritten und nur zu 2% ausgeschöpft, bei einer Bestimmungs-

grenze von 0,02 µg/(m²*d). Gemäß den Vergleichswerten untergesetzlicher Regelwerke/Nor-

men liegen die gemessenen Depositionswerte für Thallium im Bereich derer für ländliche Ge-

biete (0,03-0,06 µg(m²*d).  
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Vanadium im Staubniederschlag 
Tabelle 21 Vanadium im Staubniederschlag 

Vanadium 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 11,0 

100 *) 
 

2-10 (Land) 
10-70 (Stadt) 

11% 

MP2 21,3 21% 

MP3 8,2 8% 

MP4 6,6 7% 

MP5 43,6 44% 

MP6 17,5 17% 

MP7 25,6 26% 

MP8 12,3 12% 

MP9 13,1 13% 

MP10 7,8 8% 

MP11 7,2 7% 

MP12 8,5 9% 

*) Vergleichswert 

 
Der Vergleichswert gemäß HLNUG [3] für Vanadium im Staubniederschlag beträgt 

100 µg/(m²*d) und wurde an allen Messpunkten unterschritten (maximale Ausschöpfung be-

trägt 44% am Messpunkt MP5). Die ermittelten Kenngrößen liegen im Bereich der für städti-

sche Gebiete typischen Messwerte für Vanadium von 10-70 µg/(m²*d).  

 
Zinn im Staubniederschlag 
 

Zinn 
Kenngröße  
[µg/(m²*d)] 

Grenzwert 
[µg/(m²*d)] 

Ausschöpfung 

MP1 0,3 

15 *) 

2% 

MP2 0,4 3% 

MP3 0,3 2% 

MP4 0,3 2% 

MP5 0,6 4% 

MP6 0,8 6% 

MP7 1,1 8% 

MP8 0,8 5% 

MP9 1,1 7% 

MP10 1,7 11% 

MP11 0,7 5% 

MP12 1,1 8% 

*) Vergleichswert 

 
Für Zinn gibt es weder Despositionsgrenzwerte noch Vergleichswerte durch veröffentlichte 

Messungen oder Angaben in untergesetzlichen Regelwerken (Normen). Zur Beurteilung 

wurde daher der Wert von 15 µg/(m²*d) aus der Veröffentlichung über die „Bewertung der Luft-



Abschluss_Messbericht_Bremen_Staubmessung.docx     Seite 28 von 54 

qualität bei Umweltverträglichkeitsprüfungen, Bewertungsmaßstäbe und Standards zur Kon-

kretisierung einer wirksamen Umweltvorsorge“ von W. Kühling [6] herangezogen. Alle ermit-

telten Kenngrößen liegen deutlich darunter.  

 

Schwebstaub PM10 am Messpunkt MP8 

Es zeigte sich im Messzeitraum eine einzige Überschreitung des Tagesmittelwertes von 50 

µg/m³ (bei erlaubten 35 Überschreitungen/Jahr), diese ist gleichzeitig als höchster Tagesmit-

telwert in der Tabelle dargestellt. Datum des höchsten Tagesmittelwertes ist der 11.03.2025.  

 

Tabelle 22 Schwebstaub PM10 am Messpunkt MP8 
Schwebstaub PM10 
am Messpunkt MP8 

Immissionswerte 
[µg/m³]

Verfügbarkeit 

16,5 µg/m³ im  

Jahresmittel 
40 (Jahresmittelwert) 

98,4% 
Höchster  

Tagesmittelwert:  

55,7 µg/m³ 

50 (Tagesmittelwert);  

35 erlaubte  

Überschreitungen 

 
Mit dem Jahresmittelwert von 16,5 µg/m³ wurde der Jahresmittelwert der 39. BImSchV [2] 

deutlich unterschritten und nur zu etwa 42% ausgeschöpft.  

 

Der Jahresverlauf der einzelnen Tagesmittelwerte (Abbildung 4) zeigt einen gleichmäßigen 

Verlauf mit etwas höheren Werten im Zeitraum Januar bis April 2025.  

 



Abbildung 4 Jahresverlauf PM10 (Schwebstaub) am MP8 - Oktober 2024 – September 2025 



Inhaltsstoffe im Schwebstaub PM10 

 

Tabelle 23 Inhaltsstoffe im Schwebstaub PM10 am MP8 - Oktober 2024 – September 2025 

Parameter 
Immissionskenngröße Beurteilungswert 

Ausschöpfung 
ng/m³ 

Antimon 0,7 
20 *) 

0,01-1,5 (Land) 
2-50 (Stadt)

3% 

Arsen 0,31 
6  

0,01-1 (Land) 
0,1-2,5 (Stadt) 

11% 

Blei 3,2 
500 

0,1-10 (Land) 
2-50 (Stadt) 

1% 

Cadmium 0,11 
5  

0,01-0,3 (Land) 
0,1-1 (Stadt)

2% 

Chrom 3,6 
10 *) 

0,5-3 (Land) 
1-10 (Stadt)

36% 

Eisen 566 
20000 *) 

10-500 (Land) 
1000-10000 (Stadt)

3% 

Kobalt 0,14 
20 *) 

0,08-0,14 (Land) 
0,1-0,5 (Stadt) 

1% 

Kupfer 6,5 
100 *) 

2-10 (Land) 
5-100 (Stadt) 

7% 

Mangan 9,8 
200 *) 

5-10 (Land) 
10-100 (Stadt)

5% 

Nickel 2,7 
20 

0,1-5 (Land) 
1-10 (Stadt)

14% 

Thallium 0,13 
0,1*) 

(Land und Stadt) 
125% 

Vanadium 1,0 
20 *) 

1-5 (Land, Stadt) 
5% 

Zinn 1,2 
1 (ländlich) 

5-20 (städtisch) *) 
6% 

Benzo(a)pyren 0,19 1  19% 

Fett: Zielwerte 39. BImSchV, *) Vergleichswert   
 
Die in der 39. BImSchV [2] genannten Zielwerte für Inhaltsstoffe im Schwebstaub sind als 

Jahresmittelwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit und der Umwelt insgesamt für 

Arsen, Cadmium und Nickel mit den in Tabelle 23 dargestellten Zielwerten (fett gedruckt) ge-

nannt. Ebenfalls fett gedruckt ist der Immissionswert der TA Luft [1] für Blei im Schwebstaub 

PM10. Die Messungen dieser vier Metalle im Schwebstaub haben ergeben, dass alle diese 

Beurteilungswerte sicher unterschritten werden.  

 

Für die übrigen metallischen Inhaltsstoffe im Schwebstaub bis auf Thallium werden die heran-

gezogenen Vergleichswerte ebenfalls alle unterschritten. Thallium liegt mit der ermittelten 

Kenngröße von (gerundet) 0,13 ng/m³ in der Größenordnung jedoch zu etwa einem Viertel 
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oberhalb des für ländliche und städtische Gebiete als einheitlich ausgegebenen Vergleichs-

wertes von 0,1 ng/m³. Zum Ergebnis von Thallium ist zu sagen, dass analytische Werte im 

Bereich der Bestimmungsgrenze bereits zu einem Immissionsergebnis vom erhaltenen Wert 

führen. Die genannten geringen Vergleichswerte sind mit den beschriebenen Verfahrenskenn-

größen nicht zu ermitteln. Durch den Eingang der Werte unterhalb der Bestimmungsgrenze 

mit dem halben Wert ergibt sich bereits der hier dargestellte Messwert.  

 

Für Antimon, Arsen, Blei, Cadmium, Kobalt, Kupfer, Mangan und Nickel liegen die ermittelten 

Werte im für ländliche Gebiete angegebenen Bereich. Für Chrom und Eisen liegen die Werte 

im Bereich städtischer Gebiete. Die Veröffentlichung eines neuen Vergleichswertes für Chrom 

im Schwebstaub ergab sich nach Start der Messungen [21], es ergibt sich eine sichere Unter-

schreitung. Für Vanadium zeigen die Messwerte sich am unteren Ende des für ländliche und 

städtische Gebiete angegebenen Wertes.  

 

Benzo(a)pyren als Bestandteil im Schwebstaub PM10 ist gemäß der 39. BImSchV [2] mit ei-

nem Zielwert im Jahresmittel von 1 ng/m³ genannt. Benzo(a)pyren ist der Leitparameter für 

die Gruppe der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe. Der genannte Zielwert 

wurde im Messzeitraum nur zu 19% ausgeschöpft und somit deutlich unterschritten.  

 

 

 

 

__________________________        _________________________ 

L. Keller             B. Sc. Katja Pöllmann  

(Mitarbeiter Immissionsschutz/Überwachung)   (Fachl. Verantw.)   
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9. Anhang 
 
 

 
Messpunkt 1 
 

 
Messpunkt 2  
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Messpunkt 3 
 

 
Messpunkt 4 
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Messpunkt 5  

 
Messpunkt 6 
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Messpunkt 7  

 
Messpunkt 8 (gleichzeitig Ort für Schwebstaubmessung) 
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Messpunkt 9  

 
Messpunkt 10  
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Messpunkt 11 

 
Messpunkt 12 



Einzelmessergebnisse Staubniederschlag  

 

 
 
  

STN Messwerte
Oktober 24 November 24 Dezember 24 Januar 25 Februar 25 März 25 April 25 Mai 25 Juni 25 Juli 25 August 25 September 25 JMW

Bremen MP1 0,059 0,060 0,034 0,033 0,074 0,047 0,094 0,082 0,123 0,129 0,051 0,103 0,074
Bremen MP2 0,046 0,160 0,042 0,078 0,041 0,057 0,148 0,209 0,233 0,225 0,168 0,074 0,123
Bremen MP3 0,035 0,057 0,030 0,040 0,022 0,040 0,057 0,103 0,177 0,189 0,079 0,084 0,076
Bremen MP4 0,172 0,039 0,025 0,039 0,029 0,052 0,040 0,203 0,093 0,104 0,050 0,078 0,077
Bremen MP5 0,039 0,092 0,086 0,095 0,043 0,088 0,089 0,148 0,249 0,189 0,092 0,130 0,112
Bremen MP6 0,463 0,125 0,084 0,078 0,037 0,060 0,058 0,426 0,185 0,143 0,093 0,234 0,165
Bremen MP7 0,101 0,073 0,108 0,073 0,039 0,071 0,071 0,113 0,255 0,158 0,085 0,132 0,107
Bremen MP8 0,072 0,096 0,071 0,075 0,041 0,060 0,103 0,088 0,174 0,172 0,100 0,119 0,097
Bremen MP9 0,149 0,069 0,084 0,055 0,045 0,079 0,092 0,139 0,157 0,175 0,089 0,231 0,114
Bremen MP10 0,079 0,129 0,043 0,050 0,027 0,058 0,074 0,103 0,133 0,119 0,081 0,110 0,084
Bremen MP11 0,053 0,103 0,069 0,040 0,029 0,053 0,063 0,095 0,124 0,103 0,077 0,080 0,074
Bremen MP12 0,100 0,044 0,032 0,030 0,047 0,044 0,112 0,271 0,125 0,088 0,085 0,089

STN Ausschöpfung
Oktober 24 November 24 Dezember 24 Januar 25 Februar 25 März 25 April 25 Mai 25 Juni 25 Juli 25 August 25 September 25 JMW

Bremen MP1 17% 17% 10% 9% 21% 14% 27% 24% 35% 37% 15% 29% 21%
Bremen MP2 13% 46% 12% 22% 12% 16% 42% 60% 67% 64% 48% 21% 35%
Bremen MP3 10% 16% 9% 11% 6% 11% 16% 29% 51% 54% 22% 24% 22%
Bremen MP4 49% 11% 7% 11% 8% 15% 11% 58% 27% 30% 14% 22% 22%
Bremen MP5 11% 26% 25% 27% 12% 25% 26% 42% 71% 54% 26% 37% 32%
Bremen MP6 132% 36% 24% 22% 11% 17% 16% 122% 53% 41% 27% 67% 47%
Bremen MP7 29% 21% 31% 21% 11% 20% 20% 32% 73% 45% 24% 38% 30%
Bremen MP8 20% 27% 20% 21% 12% 17% 29% 25% 50% 49% 28% 34% 28%
Bremen MP9 43% 20% 24% 16% 13% 22% 26% 40% 45% 50% 25% 66% 32%
Bremen MP10 23% 37% 12% 14% 8% 17% 21% 29% 38% 34% 23% 31% 24%
Bremen MP11 15% 29% 20% 11% 8% 15% 18% 27% 35% 29% 22% 23% 21%
Bremen MP12 29% 12% 9% 8% 14% 12% 32% 77% 36% 25% 24% 25%
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Schwebstaub Einzelergebnisse  
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Messplan/Tausch Sammelgefäße 
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